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n vom 5 Wielt 3600 Thlr. auf No. 21458 35 06 und so 5 


In Verfolg der Bekanntmachung vom gfen 4 Gewinne zu 300 Thlr. auf 46057 6 


g April = wird IE zur allgemeinen Kennt⸗ 66665: und 685783. 5 Gewinne zu 200 5 
Bi; aß d ns eson ſtaͤt auf No, 56% rIOSE 14227 33343 und 992468 


om h die Allerboͤchſte Kabi a8 ſten 10 Gewinae zu 100 Thlr. auf No. 1850 72 
. zu beſtinimten gerüß „ daß bis 19007 22932 rn ee 36 315K 
1 weitere ee feinem Sutter, bei 8 e as me 


PER ee im Sb en See. An⸗ m ee zu nn a 5 5 das 
dreae den Hofraths⸗Charakter zu verleiben Herzogthum Naſſau und die Stadt Frankfurt 


| und das 1 Hoͤchſtſelbſt zu vollziehen ger 18. ‚Limburg. an. der kahn. Von bei durch die 


het. 5 Chorherren und eine Anzahl Geiſtlicher aus der 
>; ajeftät:ber König haben dem Königl. Dioteſe gewählten und dem Landes förſten vor⸗ 
 Branpöfi per Regimentsarzt de Beudry das geſchlagenen Candidaten waͤhlt derſelbe einen: 
allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu. ver⸗ zum Biſchoſe und verlangt dafür die Beſtaͤti⸗ 


beiden gerubet gung des Pabdſtes, die, wenn fie in einigen 


In der weiten Claſſe der 4often: Königlichen Monaten nicht erfolgt, als geſcheben 9 
Laß „ Lottete ‚fiel der Hauptgewinn von wird. Die Biſchöfe ſchwoͤren Treue une: 

4000 Thie, auf No. 10144; 2 Gewinne gu. horſam dem Juärſten, und gelosen, „ 
1500 Thlr. fielen auf No. 10015 und 29208 Cers nichts einzulaſſen, was dem! emeinen 
beer bei Schreiber in Breslau); 3 Giwißne zu nachtheilig ſeyn konnte 14 a. 


. 


Se Wir baben wei ſchrecken 


der Ausbruch eines Vulkans, in eine volle Ems 


ſchuͤtkernden Antlick gewährte, indem man ich 
von dem Heulen und We 


wa ce te pg a ben aum 

kommen möchte, 5 5 N 5 
Geſtern ſind Se. Ertel, der König, Preuß. fe 

General⸗Litutenant Herr Graf von Kleiſt⸗Nol⸗ 


lendorf hier eingetroffen. 
Schreiben aus Würzburg, 
%%% Auge 

r bal volle Tage verliebt, 
Schon lange heriſchte hier eine duntpfe Umu⸗ 
friedenheit uber die bedeutende Bermehrung der 

hieſigen Juden, von welchen in der Vorzeit 

gar keine hier geduldet waren, die endlich, wie 


poͤrung gegen dieſelben ausbrach. Große Volks⸗ 
Mmaſſen ſtuͤrmten am zien die Hauer der hieſigen 
Judenz riſſen unter wildem Geschrei ihre Aug: 
haͤnngeſchilder und Handlungsfirnten herunter, 
zertrümmerten ſolche, warfen Thüren, Jeuſter 
und Liden ein, und da ſich mehrere der Juden 
zur Wehre festen, ſo w rden ſie dure) Pruͤge 
fehr muß bandelt. Ein bieſiger chriſtlicher Bür⸗ 
er und Kaufmann büßte in dem Tumulte das 
Beben ein. Dleſe Schreckens ſcene erneuerte ſich 
geſtern aufs neue, und was von Wohnungen, 
Fäden und Schildern uͤbrig blieb, wurde heute 
zertrümmert. Nun fuͤchteten die Juden in 
Schaaren zur Stadt hinaus, was einen ers 


toͤd⸗ 


ji 
as befte Etnverftands 
Faſt ade Juden haben die Stadt vers 

Die Studierenden der hieſigen Univer⸗ 


niß. 
laſſen. 
ſitaͤt haben an dem Handel keinen, als den lo⸗ 


en Antbeil genommen, indem fie | 
mehrere jüdiſche Stutirente und angehende 
Aerzte unter ihren Schutz nahmen, und fie vor 
jeder Verfolgung und Beleidigung ſicher ſtellten. 


Münden, vom 22. July. 


Sem 1, October I. J. an treten das bisherige 
Mautdgefeg und bie Tabacksregie außer Wir⸗ 
kung, an deren Stelle die Zölle und Abgaben 


/ hilagen derſelben auf 
ihrer Flucht kaum einen Begriff machen kann. 
Das ausgerückte Militair fleüte endlich die Ruhe 
wieder her; jedoch buͤßten auch von dieſem einige 

ihr Leben ein. Heute ſteht man keinen Juden 
mehr in hieſiger Stadt. Sie ſind theils ent⸗ 
flohen, theils haben ſte ſich verborgen. Mehrere 
hundert derſelben campiren jetzt mit Weibern 

und Kindern vor der Stadt, und wagen es noch 


> 


ku 
na 


Ein andere 


nicht, zuruͤckzukehren. Manche duͤrften ſich nach 
Wockenheim begeben und daſelbſt niederlaſſen. 

s Schreiben aus Würzburg 
vom 5. Auguſt. 5 

Seit dem aten d. M. iſt unſere Stadt Un⸗ 

Tuben Pieis gegeben, worüber aue Rech eoſchaffe⸗ 

nen ſeufſen. Der Profeſſor Bebr war am 

dachten Tages von der Staͤndeverſamm⸗ 


Abend, ge 


5 Any zurückgekommen. Seine Eolleyen gingen 


u. Unter ihnen befand ſich einer, 

der eiſt vor kürzem eine kleine Schrift zu Gun⸗ 
ſten der Juden geschrieben hatte, Er wurde 
von Straßenjungen mit dem auf die gerfiöuung 


ihm eutgege 


Vagage der Reiſenden find vom Tranſit frei 
Minderung des Tranſitzolls hat 1 N 


ch folgender Beſtimmung kommen. Alle 
fremden Producte können durch das Königreich 
verführt werden; nur Salz nicht, wenn nicht 
beſondere Vertrage dies zulaſſen. Getreide und 


außer bei beſonderen Staatsvertraͤgen oder dr 
lichen Verhaͤltniſſen, die eine Umfahrung des 
Königreichs moͤglich machen, wo dann der feſt⸗ 
geſetzte Betrag von 2 Pfennigen auf 1 Pf. vom 


—— — — 


Sp. Centner und von der Stunde herabkömmt. 
Die Einfuhr des ausläͤndiſchen Salzes iſt vers 
) Imperativ vom E 


hebröiſchen Zeltwort haphach 


* 
— 
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derſtören. | 


1 
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al — BIS: me 2 5 22 2 5 3 2 
bn Weltere Einfuhrsverbote follen nur aus fülltem Ballon auf, genoß eines wunder ſchöͤnen 
„ e oder re in Folge Anblicks der Oſtſee mit its en Kaſten und lan⸗ 
. Beſchrankungen, denen der Verkehr der dete 3 Meilen von Dobberan, in Gegenwart 
baieriſchen Untertbanen im Auslande unter⸗ Sr. Königl. Hoheit, des Großherzogs, und 
worfen wird „Statt haben. Den Beſchraͤn⸗ einer großen Auzahl anderer Perſonen. Se. 
kungen, die dem Verkehre der Unterthanen des Koͤnigl. Hoheit ließen die berühmte Luftſchifft⸗ 
Staats im Auslande entgegengeſteut werden, rin in; einer Equipage mit 6 Pferden nach 
fon durch Erhöhung der Eingangszslle oder Dobberan fabren. Der Ballen, obgleich mit 
durch erbote entgegnet werden. Das Weyer 6 keinen Kanonen belastet, ward ebenfals nach 
eld von ſchweren ubrwerke zu Lande feige Dobberan geiogen, ohne feine Kraft verkoren 
bei Ladungen uͤber 60 Etr. von 10 zu 10 Etr. für zu haben. Viele Herren fliegen nun mit dem 
die ganze Ladung um > Pf. von dem Er, und Ballon, an einer Schnur gebaften, vach eins 
der Stunde. Von diefer Steigerung find jedoch ander auf. Unter dieſen befand Ih guch Heir 
jene Güterwagen befreit, deren Radfelgen bei Devrient. Dei ibm ereignete ſich aber der 
einer Ladung a 61 Ctr. 4 Zoll, a 81 Ctr. und Zufalk⸗ daß die Schnur auf einen Baume ; 
darüber 54 Zoll und 4 101 Ctr. und darüber hängen blieb und Herr Drvrient, ohne ihm 
7 Zoll breit ſind. Die La ergevuͤhr befieyt in Hälfe leiſten zu konnen, in der Luft unbeweglich 
4 Kr. per Tag und Ctr. Jedoch ſind die zum ſtand. Indeß ließ er ein Tau, welches ſich in 
Konſumo bezogen werdenden Guͤter in 3 Tage, dem Ballon befand zur Erde fallen und ſo zog 
die Dranffto oder Eſſito gehenden 14 Tage Lager⸗ man dieſen geiſtigen Schauspieler zum Irdiſchen 
geid frei. Gefaͤhrliche Gegenſtaͤnde oder Me wieder- herab. et 3 5 
r “ 4 2825 ge > 3 
e, ee ene df. 
elagert werden. Eigentliche Han elsgäter 2 | aften urch 
lumen nur bei den Ober⸗ und Neben⸗Zollam⸗ Furnes paſſirte, ward ihm, wie hieſige Diät ⸗ 
tern ein» und ausgehen. 3 5 Wan b, 5 
ö f Namens Deschot, alt 60 Jahre, vorgestellt, 
Vom Mapn, vom 7. August. der wegen eines Schadens ſeit neun Sen o 
Aus dem Bericht, den der badenſche Kriegs- wie andere Meuſchen weder gegeſſen noch ge⸗ 
miniſter den Ständen erſtattete, ergiebt ſich, trunken hat und der feine Nahrung bloß burch 
daß das Huͤlfstorps, welches 1812 gegen Ruß⸗ eine Roͤhre erhält, die man ihm durch den 
land zog, 7100 Mann ſtark war; mis Aus⸗ Mund bis in den Magen ßeckt;“ er befindet ſich 
nabme einiger wenigen, kamen ſie alle um, und ubrigens ganz wohl und iſt der Vater von 9 Kin⸗ 
die ganze Aus ruͤſtung ging verlosen, Im Jahre dern, wos on ihm ein Zwillingspaar vor drei 
18˙3 mußten abermals 6990 Mann Napoleon Wochen geboſen worden. 5 
zu Huͤiſe nach Sachſen marſchiren, mit Ems Fuͤr die Schweizer, die nach Brafilien aus⸗ 
ſcchluß des in Spanien die enden Contingents wandern und die bei Dortrecht ängekommen 
8936 Mann. Im Jabre 1814 wurde die Mir waren, find zu ihrer Reiſe viele Lebensmittel 


Als unſer Monarch am 23ſten July durch 0 


litairmacht auf 24,638 erboͤht, wovon 16,30 aufgekauft worden. Sie erhalten von der por⸗ 5 


zu den Berodudeten ſtießen; im Jahre 1818 tugfeſiſchen Regierung wäbrend der Reiſe taͤg⸗ 

aber 18,422 Man, außer 3833, welche Straß⸗ lich einen Gulden Hoandiſch. Mit vieler An⸗ 
burg beobachteten. f dacht wohnten fie zu Dortrecht dem Gottes⸗ 
Herr o. Hornthal wurde in Bamberg mit diente ihres eigenen Prieſters und dem Goitege 
35 Kutſchen eingeholt, und in einem b dienſte in der Stan t bei. 

nitzen Galla Wagen durch die Stadt geführt. Paris, vom 6. Auguſt. 


Do bberan, vom 8. Anzuf Bekanntlich kat die Pairkammer den erſten 
Mad Reichard iſt heute um 6 Uhr Abends Plaͤſidenten des Hotgerichts, Baron Seguter, 
bon einer ſchoͤnen Luftfahrt zuruͤckgekehrt. Sie von der gegen ihn erhodenen Anklage des errn 
fürg um 43 uhr Nach unttags bei völliger Selves freigeſprochen. Jetzt behaupten unſere 
Wind ſtille im engliſchen Garten mit ſehr ges Blätter; daß die Pairkammer ganz und gax 


— 22 — 


Fein Recht gehalt: abe, in dieſer Sache zu ſep feinen Meinung. Anker den Neugen krat 


Sprechen. ebene bee namlich die Pair⸗ 
Kammer zu Richtern nicht in allen und jeden Kla⸗ 
8 geſachen gegen Patres, ſondern ſagt nur: kein 
Pair könne ohne Erlaubniß der Kammer ver⸗ 
Haftet, und in Eriminal⸗Sachen nur durch 
Jie gerichtet werden. Selves habe aber nicht 
de 


n Palit Seguier, ſondern den Gerichts⸗Praͤ⸗ 


= ya 
auch ein Sekretair des Profeſſors, Pardeſſu 
auf, der den Wen ego e Er 
Da man Bavoux deswegen Anſpruch winnuts 
daß er zum Ungeboeſäm gegen die Geſetze auf⸗ 
gefordert habe, verlangte der Advokat Oepin, | 
den Zeugen ausdruͤcklich über dieſen Punkt zu 
befragen. Als er antwortete: dergleichen hae 
| 
} 


fidenten verklagt, und von Kriminal- Verbre⸗ ich nicht gehört, verſetzte Dupiys weiter ber? 


chen und Verhaftung ſey gar nicht die Rede, 
flolglich die Pairkammer auch gar nicht befugt 
Sies fen, in der Sache zu ſprechen 
AJZdzei Tage lang, den 31. Juli und z. Auguſt, 
war Paxis wegen 2 ges i 
ee un und krotz der drückenden Hitze, das 
Gedränge zum Gerichts ſaal fo außerordentlich, 
daß viele draußen bleiben mußten, und im 
Saale ee eee werden 
-  Xonntes Unter denen durchs goon Befkimunten 
Ns Geſchwornen waren al ch drei kulniſtertelle De 
Partements⸗Cheſs. Beim Vorlef der An⸗ 
Aageakte enghans> folher June das Der 
Präſident Pariſet an die Vorſchriften des Ge⸗ 
ö g u der Ruhe im Heiligthum 


=. fees zur Sißaltund der Ruhe in Helle 
der Gerechtigkeit ermnern mußte. Einmal 


machte auch eine Gruppe Advokaten Laͤrmen, 
= die zu fpät kamen, und ſich noch eindraͤngen 


ur, ein Mann von 5 Jahren, 
& rſt Sal Er fe zob die ganze Schuld 
von den Handeln in der Rechksſchile auf den 
Hekan, deſſen Befugniß, ibm Einftelting der 


Vorleſungen zu gebieten, er jetzt ſo wenig, wie 


„damals anerkenſſe; denn er fep bloß Erſter 
Anker den ubrigens gleichen Profeſſoren. Daß 
„ mman in ſeinen Heften aus gelsſchte Stellen fand, 
von denen man behauptet, ſie müßten die «ir 
gentlich verfaͤnglichen Sachen enthalten, die 
| au fonft vergebens geſucht, ſey ganz natür⸗ 
dich, da der Entwurf einer Vorkeſung keine 
Raeinſchriſt ſey. Ats der Praͤſtdent aber, um 
Se e Bavoux über Gerichtt⸗Barba⸗ 

kei zu eripeifen, nde 

8 ee e ee tauſend Unſchuldige haben 
bei allen Nationen die Irrtyümer der Gerichte 

mit dem Leben bezahlen müſſen, wie die Sir⸗ 
pen, die Cälas, die la Barre, die Lally, die 
Malberbes, die Lüdwige ic, ſchten das Pu⸗ 
blikum ſich zu verwuntern: daß man die Ver⸗ 
dammung aus emacht unge rechter Urtheilſ prüche 
dem Profeſſer zum Vorwurf mache; und dieſer 
felbſterkläͤrte; er glaube, jeder rechtliche Mann 


tungen eingefteßk. Sey er 1 0 


die wirklich vorhandene Stelle menil erwiederte: ſein tadelnd Urtheil ſey ge⸗ 


langen wir nichts, da ſteckt der ganze Prozeß. 
16 Studenten beantworteten die nimliche Frage 
auch mit Nein! Bavoux habe bloß von Unvolle - 
kommenhelt der Geſetze geredet. — Nun trat der 


des Bausuxſchen Prozeſſes in Königl. Anwald Vatemenil auf und ſchilderte 


die traurigen Folgen der unklugen Lehrvortraͤge⸗ 
Die Stu denten haͤtten ſich den Befehlen ihrer 
Obern widerſetzt, mit Studenten auf andern 
hohen Schulen Verbindungen geſchloſſen, alle 
von dem Geiſte eines Profzſſors beſeelt, der 
1 Verachtung gegen bürgerliche Eiarich⸗ 


einge ee \ * TE 
Schuldige, ſo ſey er doch der grögtes dent de 
ihn wurde die Schule ihren alten Ruf noch fer⸗ = 
ner behauptet habens beſonders das Verhaͤltni 
des Lehrers zu den Schülern muͤſſe betegch⸗ 
tet werden, wenn man ein richtiges Urtheil uͤber 
den Bei wolle. — Babour behauptete 
dagegen: Man bediene ſich feines Vortrags nur 
als Vorwand, um den offentlichen Unterricht 
ſelbſt, und namentlich die erſt vom Könige neu⸗ 
verordneten Lehrgegenſtaͤnde anzutaſten. Wer 
eine Vergleichung zwiſchen den neuen und alten 
Profeſſoren veranlaſſe, beunruhige letztere um 
jo mehr, da dadurch auch das Dekauat in den 
Händen des Mannes unſicher werde, der dies 
reiche Erbe lebenslang zu behaupten gedacht. 
Herr Perſil, eiuer der Sachwalter Bavouxs, 
erinnerte: daß der Königliche Anwald ſelbſt mit 
der größten Heftigkeit Geſetze angegriffen habe, 
und zwar ein Hauptgeſetz, auf welchem unſere 
Freiheit ruhe, das Wahlgeſetz. Herr Vate⸗ 


fallt worden, ehe das Geſetz geſetzliche Kraft 
erhalten; er ruͤgte: daß Bavoux, ſtatt ſich zu 
vertheidigen, andere anflage, und feinem Vor 
geſetzten, dem Dekan Delvintourt, Ungehor⸗ 
ſam gegen koͤnigliche Verfugung ohne Deweiſe 
Schuld gebe ꝛc. Herr Dupin, Bavouxs zwei⸗ 
ter Vertheidiger, erwiederte: es ſey ein grober 
Mißbrauch, daß das Dekanat, welches eigent⸗ 
lich wechſeln ſollte, ſchon ſo lange Jaht tes 
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1 
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. Handelsgeſetzbuch ausgeſtoßen. — 


Erskine, Rumilly ꝛc., daß man, 
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— 82 


= 23 


in Einer Hand geblieben. Er bewies mit dem ker Aufſtaub, 0,00 Menfeen berfermrtter 


iſpiel deruͤhmter engliſcher Rechtsgelehrten, ſich in London; in einer andern Volssserſamm⸗ 
e ß Gerber lung wurde ein Gonflabler getödtet; die Neue 
zung fehlerhafter Geſetze zu bewirken, ſtets rung trat wieder mit Ruhe dazwiſchet und Enge . 
auf ihre Fehlerhaftigkeit zuruͤckkommen muͤſſe. land blieb abermals ruhig Fr 
Bavoux's Tadel des Strafgeſetzbuchs ſeh nicht Die Meſſe zu Beantaire wird von eini 1 


ftaͤrker ausgeſprochen, als der Tadel, den fein 


Kollege und Anklaͤger, Pardeſſus, über. das 
H usgeſtoße kun traten 
die Geſchwornen ab, und kamen nach einer hal b⸗ 


wiſſer iſt wohl, daß zu dieſer Meſſe, die ſonſt 
ungeheure Summen aus Spanien zog, kein 
Piaſter über die Pyrenden gekommen iſt. 


unſerer Zeitungen als glaͤnzend geruͤhmt. Ge⸗ = 


ſtuͤndigen Bexathung mit dem Spruch zuruck: Zu Chateau⸗ neuf, in dem Departement der 
nicht ſchuldig! Die Zuſchauer brachen in Nieder Alpen, traf neulich der Blitz in eine 


Jaubelgeſchrei aus, alles draͤngte ſich zu Bavoux, Kirche, während Ssttesdienſt darin gehalten 


um ihm Glück zu wuͤnſchen, und er entfernte wurde, Zehn Perſonen, worunter der Prieſter, 


ſich mit einigen Freunden durch eine Neben⸗ wurden getödfet und vierzig andere verwundet. 


treppe; aber in einem andern Saale, durch In einer benachbarten Kirche wurden vier Kin⸗ 


welchen er gehen mußte, erwarteten ihn 40 — 


30 Studenten und begleiteten ihn einige Straßen 
hindurch, bis er endlich ein Mieths⸗Kabriolet 


fand, und ſich entzog. 


„dem er das Kriegsminiſterium zehn Jahre lang 
* 00 5 bei fei en 5 5 me kein 
Vermsgen Kinterfaffe 


lung des Generals D 


Da der Marſchall Herzog von Feltre, nach⸗ 


des Raths der Miniſter, der König der Wittwe 


leiden. 


des Herzogs von Feltre ein jaͤhrliches Gnaden⸗ 


gehalt von 15,000 Fr. bewilligt. 8 

Der Aufenthalt des Grafen Capodiſtrias hie⸗ 
ſelbſt ſcheint von laͤngerer Dauer werden zu wol⸗ 
len. Man weiß noch nicht, ob⸗ihm feine Krank⸗ 
heit erlauben wird nach England zu gehen. Hier 


Es heißt, er 

rde erſt nach ſeiner gaͤnzlichen Heilung nach 
London und Petersburg gehen. 5 
Taͤglich — ſagt das Journal, der Conſtitu⸗ 
tionel — täglich überzeugen wir uns mehr 
von der Wahrheit, daß in einem Staate, wie 
England, keine großen Gefahren, keine wichti⸗ 
gen Ruheſtoͤrungen vorkommen. England, 


> welches während des Krieges ein Handels⸗Mo⸗ 


nopol auf dem Kontinent ausgeuͤbt hatte, muß⸗ 
se nothwendig im Frieden, da die Gefihäfte 
ſchnell unterbrochen wurden, einen ſtarken Stoß 
e In verſchiedenen Grafſchaften, und 
beſonders in London, kam es zu einiihaften Be⸗ 
wegungen; aber die Regierung nahm ihre 


Maßregeln; allenthalben, wo Gaͤhrung war, 
wurde die Ruhe wieder hergeſtellt, und Eng⸗ 


5 


Land blieb ruhig. Es bildete ſich ein neuer ſtar⸗ 


der, welche die 
wundet. ee 2 
London, vom 3. Auguſt. 
Das Morning Chronicle ſpricht ſich über den 
blutigen Vorfall in Stock pork mit einem Ernſte 


Glocke läuteten, ebenfalls ver⸗ 5 


enndch kein und sinem Eifer aus, der dieſes Blatt und die 
8 hat, auf Vorſtel⸗ Grundſaͤtze, zu denen es ſich bekennt, ehrt. 
eſſolles, als Prafidenten „Ganz England,“ ruft es aus, „iſt vol Ab⸗ ; 


ſcheu über eine ſolche That. Der Mord eines 
Staatsbeamten, eines Dieners der Gerechlig⸗ 
keit, iſt fuͤr Jeden eine Aufforderung, die 


Rechte der Reglerung zu vertheidigen und ſie ß 


die Ueberzeugung recht lebhaft zu machen, daß 
in keinem Falle die Verfaſſung verletzt werden 


ö a darf. Dahin führen die unbeſonnenen Reden 5 
wird er von dem Doctor Gall bedient, der ihm A 
b und Bäder vorſchreibt. 


ber Rechte des Menſchen und Bürgers vor 


einer unwiſſenden Volksmenge, welche unfäßig 
iſt, dergleichen Lehrfäge zu verdauen und auf 


die reine Shrorie zurückzuführen. Der große 
Haufe, deſſen Eigenliebe, Stolz und Traͤgheit 
ſich durch dergleichen halbverſtandene Lehren ges 
ſchmeichelt fühlt, bemachtigt ſich derſelben, 
deutet fie auf feine Weiſe un berlägt ſich bald; 
angeſpornt durch demagogiſche Künſte, zuͤgel⸗ 
los allen den Ausſchweifungen, die zur Geſetz⸗ 
loſigkeit führen, Und dies iſt dann das Werk 
jener Leute, die vielleicht bei dem redlichen 
Willen in den Neuerungen, die fie prebigen, 
nur ein Mittel ſehen, das Gluͤck, die Ruhe 
und die Freiheit ihrer Mitbürger zu erhöhen, i 
die aber durch ih ee Unklagheit den ſtrengſten 
Tadel verdienen“ 3 
Wie man erfährt, iſt es eine Zahl landfaß⸗ 
reader Sprecher, die uberall umberziehen, Ver 


Er 
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die Erneucker des urſprünglichen Methobismas 


Sy 
* 


= 
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ſammlungen veranſtalten und leiten. Um ihnen Manufacturiſten, die Engländer, ja auch and 


entgegen zu arbeiten, bilden ſich nun auch Ver⸗ wirthſchaft treiben, und zwar mit ſolchem Ei⸗ 


eine zur Vertheidigung der Verfaſſung. — Ein fer, daß die Einfuhr der Lebensmittel aus der 


den Reform⸗Männern zugethaner Soldat, der Fremde in der Regel verboten, nur im Noth⸗ 


die Waterloo⸗Medaille trägt, erklärte letzthin falle verſtattet iſt. Was ſollten denn die Deut⸗ 


in der Verfammlung zu Blackburn, daß er um 
Verzeibung bitte, für eine ſo ſchlechte Sache 
geſochten zu haben. 5 


Der diesjährige Hamſteadt⸗Markt oder ſoge⸗ 


nannte West-End Feir am vergangenen Mon⸗ 
tage, ist ein Schauplatz der ſchaͤn dlichſten Aus⸗ 
ſchweifungen gewe en; Banden von 200 an der 
Zahl überſſelen die Fußgänger, ſow ahl im 
Markte feld, als in der umliegenden Gegend, 
sii ten ſelbige nieder und raubten Alles, was 
fie finden konnten. Mehrere Perſe gen find bis 
aufs Hemd aus gepluͤndert und jzaͤmmerlich zuge⸗ 


tem Tage. Die Diebe, mit Knote ſtecken und 


ſcharfen Inſtrumenten bewaffnet, ſtießen alles 


nieder, was ſich ihnen widerbetzte, und mehrere 
Poltzeir iener ſind beim Einfangen der Spitztu⸗ 
ben zu Schaden gekommen; 30 von ihnen hat 
man erwiſcht, welche ehren Lohn erwarten. 


Zu Liverpool find 11 der Rädelsführer, wel 


che neulich die daſigen Freimaurer von der 
range Loge bei ihrem umzuge beunruhig ten, 


iu drelmonatlicher Zuchthaus ſteafe verurköikt 


Die religisſe Secte der Ranters, welche ſich 
neunen, vertachren ſich in mehreren Grafſchaf⸗ 
ten; fe halten nächtliche Zuſammenkuͤnfte, ſol⸗ 
len Gemeinſchaft aller Genuͤſſe lehren e.. 
„Einige unſerer Blätter errezen Beſorgniß, 

daß die in Beutſchland vorgeſchlagenen Maaß⸗ 
regeln: ſaͤmmtliche Zölle an die Grenzen zu 
verlegen, dagegen freies Verkehr im J nein 

zu verftatfen, unſerm Fabrikweſen ernüen Nach⸗ 
oe bringen du fte; ande e tröſten ſich mit der 

Unmsglichteit, ie 30 verſchiedenen deutſchen 

Staaten zu einer ubeſeisſtimmenden Maaß regel 

in die ſein Punkt zu bewegen, und „verworfen 
überhaupt die Deus ſchen auf die Landwirtb⸗ 
ſchaft, als ihren eigentlichen Beruf, zu uͤck. 
Fabriken und Manufactu en konnten fie andern, 
die dergleichen mit meer Vortheil betreiben, 
uͤberkaffen. (Dann mürse aber ein Drittheil .der 
Deutſchen aus ander müffen,, wo nicht gar die 
Hälfte, da z. B. die Allexwelt Fabrikanten und 


ſchen , wenn fie nichts als Landes producte ger 


winnen, fie nicht ſeloſt verarbeiten, Me auch 
it damit anz 


nicht an andere abfegen 
fangen 2) 

Den von 
feiner Abreiſe zu dem Heere, dem We der 


Republik Venezuela vorgelegten Verfaffungs⸗ 
ehrheit in einzgen Punkten 


plan, fand die 


noch zu ariſtokratiſch; es ſoll daher ein neuer 
entworfen werden, den rein republicaniſchen 


Glundſatzen an emeſſener. Vorzuͤglich hat man 
gegen die Einfuͤhrusg eines Senats Einwuͤrfe 


richtet worden, und ehrbare Frauenzemmer gemacht. Vergebens wurde dafür das Beiſpiel 
aller Kleidung beraubt, ſelbſt bei hellem liche der Vereinigten Staaten angerühı ; 


ber Vereinigten Sta, ah 
Mintens Cum Hennen den, 

5 zum Vorbilde gedieng 
hate. Der Plan, aus Venezuela und Neu⸗ 


Grenada eine einzige Nation unter einer und dezr⸗ 


dem oberſten Direktor Bolivar born 


ſelben Regierung zu bilden, it von dem Kon⸗ 


gerffe einſtunmig genehmigt worden. Laͤngſt 
hatten dieſe beiden Laͤnder dieſen Wunſch ge⸗ 
. che eus Manns daß den 
Wuüts Onis in Valladolid verhaftet worden iſt, 


äußert. . 
Beiefe aus Madrit -befiätigen, 


und Wahrſcheinlich das Schickſal des Ex⸗Mi⸗ 
niſters, Caſa Irujo, theiten wird, der auf 
der Veſte Avila ſitzt. Dies find die beiden 
Männer, welche die Abtretung der Floxida's 


unter handelt haben. Ihr Schickfal zeigt, dag 


unfer Miniſter, Marguts Wellesley, den Sieg 


davon getrageß hat, und der Verträge niit Nord⸗ 


Amerika ven Könge nicht ratifizirt werden 
wird, wogege auch unfer Ka iuiet nicht ferner 
auf der Ab letung von Cuba beſtent. 


Berichte aus Madras und Bombay vom Ende 


Feb uars mel en, der Krieg mit em Ex⸗Najah 


ſey mit Erfolg wieder begonnen, Major Dan⸗ 
‚can hakte eine Abtheilung ſeiner Tiuppen ges 


ſchlagen, feine Anbaͤnger verließen ien haufig. 
In Kantos if die beſchränkte Ausfuhr von [par 
niſchen Piaſtern en lich geſtaftet, wahr ſchein⸗ 
lich fo. la: ge der jetzige V a 
Poſte, bleibt = 

Briefe aus Ca thagena vom 29. May reden 
von einem allg meine Gefecht zwichen en loͤ⸗ 


nislich ſpauiſchen Truppen unter Monillo und 


icetönig auf feinem 
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den Sufuegenteniunfer Bolivar, das mit einer wöchentlich dahin befördert wurden, bon Berlin 
Vollſtaͤndigen Miedeetgze des Letztern und dem zu überbringen. Das er ſich äorigens zu dieſer 
Verluste von 600 Todten und 3d kr ſaugenen reife un far feinen Aufenthalt in Po ach 
auf Seiten. der Inſurgenten geendet. Man mit einem Dome vorgeſeten, reite ert en 
hakte diefe Machricht aus Santa Ze erbalten. eigne und glaubwürdiger Männer Verſichelung 

a € n vos Niemand bezweifeln, und ſcheint ſehr gleich? 
—Nord⸗Amerika, Herr Menise, bet en Con⸗ CCC . 
greß den Plan vorgelegt, die vielen aus Europa Dor Kurzem bai ſich zu Wien ein Vorfall er⸗ 
ankommenden Fremden, denen es an Unterhalt eignet, der einiges Auſſehen erregte. Dem Re⸗ 
fehlt, mit der Anlegung von Landſtraßen zu be⸗ giſſeur des Theaters an der Wen, Herrn Saure 
ſchaͤftigen, und zu dieſem Behufe eine Summe keur, wurde von einem Unbekannten bos Mas 
von 20 Millio en Dollars zu verwenden. Die nuferipf eines Schauſpieſs, unter dem Titel: 

Arbeiten ſollen 10 Jahr dauern, und jedes „Die Erzählung‘, uͤberbracht, mit dem Bar 
Jahr 2 Millionen dazu. beſtimmt ſeyn. deuten, daß, wenn dieſes nicht bis zum laten 
Ein junger Menſch, der 15 Monate auf St. Auguft auf gedachtem Theater aufgeführt würe 

75 zugebracht und in Bonapartes Kuͤche ge⸗ de, ihm (Heurteur) das Schickſal Kogebues 

dient hat, beftätigt die zun hmende Körperfuͤlle widerfabren durfte. Diefe Drohung war in 
kkalſers, bingegen aber ſoll er anfangen, einein Schreiben enthalten, welches Herr Heu 

0 g 5 teur erſt nach Entfernung des Fremden zu Ge⸗ 


als er ſich wiederholt bei einem andern Schau⸗ 
Auguſt ſpieler des Theaters an der Wien, Herrn Kuͤſt⸗ 
Maje⸗ ner, einfand, um ſich nach dem Reſultat ſeiner 


ſtaͤt de on Sachſen ar 

empfangen, und kurz darauf von demſelben zur nommen worden. 

Tafel geführt: Se. Majeſtaͤt hatten ich alle unt be det e e (Muͤrats Ad⸗ 
er E 


Empfangs⸗ Feierlichkeiten verbeten, und waren jutant) bo findet ſich auch d eneral Granſer, 
nur von einem Adjudanten und Bedienten be- der mehrere Feldzüge mit der franzöſiſchen Ar⸗ 
gleitet. Während der Tafel wurde eine treff⸗ mee gemacht, und ein General⸗Commiſſair, der 
5 fiche Muſik aufgeführt, Der König von Preu⸗ fruher bei der brittiſchen Armee eine Anſtelung 
ßen ſaß in der Mikte des Königl. Saͤchſiſchen hatte, alle gegenwärtig im Dienſt der Inſur⸗ 
Paares. ghghenten von Neu⸗Granada, in den Niederla 
Einige Freunde des Herrn Dr. Jahn haben den. Sie ſcheinen mit Gel mitteln rei ih 
ſich veranlaßt geſehen, Über die Beſchuldigun⸗ verſehen zu ſeyn und haben auch fchen mehrere 
gen, die ihm eine Unterſuchung zugezogen ha⸗ Offiziere auf halben Sold geworben. 5 
ben, ihre Privatmeinungen in verſchiedenen Naulich ict ein Dans, von der Inſel St. Croix 
teutſchen Zeitungen auszuſprechen, wobei fie gebürtig, Über, den Sund geſchwommen.“ Der 
unter andern verſichern; er habe Ah, als er im Strom verſetzte ihn fo ſtalk, daß er eine halbe 
Jahre 1815 nach Paris gerufen worden, einen Meile oberhalb Helſiugborg aus Land kam; im 
Dolch verfertigen laſſen. Da es befremdend Ganzen legte ad ſechs engliſchen 
ſepn möchte, daß Herr Dr, Jahn, indem er Meilen in 2 Stunden Jo Minuten juruͤck. Ein 
Aach Paris gerufen worden, zum Behuf die⸗ See⸗Offizier begleitete ihn ſtels in einiger Ent⸗ 
fer Reiſe ſich einen Dolch habe machen laſſen, fernung im Boot. — Der engliſche Dichter Lord 
se halten wir uns verpflichtet, hierüber eine Bpron durchſchwamm im Jahr 180 den Helles 
Aufklaͤrung dahin zu geben, daß Or. Dr. Jahn ſpont, um die That Leanders nachzuahmen, 
nicht nach Paris gerufen worden iſt. Er legte aber nur ungefähr vier engliſche Meilen 
ward, ſtatt eines Feldjaͤgers, als Kourier ger zuruck. 3 
braucht, um die gewöhnlichen Depeſchen, wel⸗ Am 16. Julp wurde der Elephant in der Me⸗ 
che wahrend des Aufenthaltes Sr. Majeftät und nagerie des Herrn Molitors auf dem Strandin 
des Fuͤrſten Staatskanzlers Durchl, in Paris London mit der Hirnwuth befallen er töbfele 80 


ſicht bekam. Wie es heißt, iſt der Unbekannte, 
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ie und 1178 Sohn, einen Knaben rechten Schier burch fehlte Theilnaßme mitlu⸗ 
ben 12 Jabren, uns wurde N a mit großer fühlen. Trebnitz den 12. Auguct 1879. 


= er und Mühe erſchoffen⸗ 


Die Verkobung feiney juͤng en Frey Kle⸗ 
ee mit dem Kaufmann Herrn Weichert 
in Kaliſch, zeiget hiermit feinen 5 85 


Freunden und Bel wandten ergebenſt an. 
ee Auge 1819. 


. Sſchie ſchnez. 2 


Die bete vollzogene Verlobung meiner Toch⸗ 
zer Wilhelmine, mit Herrn G. A. Ca⸗ 
ꝓrano, Kaufmann von Frankfurt a. M., er⸗ 


hett aller derer, 
85 ai ee 1 
8 den 17. Auguſt 1819 
5 & Eleonore Grafen, 
Ben B eb. Wikkig —— . 


— 


Die mb aste dieſes 910 Fhelste En Heute Nachmit fag halb 4 Uhr e win a ? 
Pen meiner Frau non einem gefunden Maͤd⸗ unfer juͤngſtes Mädchen in einem Alter vom 
chen zeige ich Freunden und Verwandten hiermit 10 Monaten an den Folgen des Keuchbuſtens. 

Die ſen uns febr betruͤbenden Verluſt zeigen wir, 


er alt: Breslau den 16. Auguſt 1819 
a Doktor eee 


8 

glücklich 

Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Breslau den 17. Auguſt 1819. 

g ö . Silarbaum, Kaufmann. : 


—— 


schlief ſanft, umgeben von ihren Kindern und 
Enkelkindern, unſere gute liebe volle ie: 
Marie Cha: Es u m e 
Simon, 833 Yahı alt, an gaͤnzlicher Enk⸗ 
gebenſt zur Kenntniß bringend, empfehle ich kräftung. Ihr Andenken wird uns geſegnet f 
mich und das Brautpaar der fernern Gewogen⸗ und allen die ſie kannten gewiß werth bleiben. 
welche hieran . 


guͤtiger Theilnahme überzeugt, 
5 und Freunden bierdurch ergebenſt an. 
ſtern 1 8 um 10 uhr 1 ER 
© Entbindung meiner Frau von einem 
gefunden Mädchen zeige hiermit allen ſchaͤtzbaren 


zeige ich, mit tiefbetruͤbtem He zen, den am 
Den gen die ſes Nachmittags um 5 Uhr 1a fen dieſes Monats erfolgten Tod meines gu⸗ 
endete ein Schlagguß, in einem Alter von ten Mannes und Vaters, des Duͤrgers und 


1 
Jobanne Charlotte Wilhelmine vebehelichte 5 
v. Gaffron, geb. v. Diebitſch, 
als einzige Schweſter. 
v. Gaffron, Nitzmeiſter im aten Bres⸗ 
lauer Landwehr 4 re als 
Schwager. 


Amt 15 ken d. M. Machete 21 uhr ent⸗ 5 


Breslau den 17. Aüguſt 1819, 
Der 1 1 
V wete Schwarz, ar Mü 


Verwandten. 


Auguſt 18199 Eu 
Fritz von Po fer. 8 I 
Friederike von 70 : 

‚geborne. Groß. 3 


Sbellnchmenden Verwandten und Sende 4 


N 15 


8 Jahren, 3 Monaten und 7 Tagen, in Su⸗ Seifenſieder Friedrich Finger, an der Aus A 


law, das uns fo hoͤchſt 


- en Königlichen Major (früher im 1oten Linten⸗ 
5 e 


Dime O dens ı6, je., Ferdinand von Die⸗ 


bite ch. Bell, überzeugt, duß ihm die Achtung 


un Freundschaft aller, die ihn näher kannten, 


nicht verſagt werden kann, und der Teilnahme 


von Ver wunden und Freunden versichert, bit⸗ 


ken Br wehenß, upſtren in jeder Art lo ar 


2 tbeyie eben unſeres zehrung, in einem Alter von 34 e 2 he 1 
. n: guten Bruders und Schwagers, . ganz ergebenſt an. Hk 


Ritter des Eifernen: 
euzes und des Kaiferh Ruſſiſchen St. Wla⸗ 


Breslau den 16. Auguſt 1811 | 
Chriſtlane Caroline ni PN: 1 
ö Klimmeck, als Gattin 
Chriſtiaue Friederike Jin ger, ar 4 
Mutter? 855 * 
Wilbelm Finger, als Bruder. : 
rien Schmidt, als ee 955 
a 88 mibt, a SR 


nee . 4 


8 „ 


3 — ” 


abe 10 Ro 97, der Schleſiſchen pin Saum, es 
. Auguſt 1519.) ae ap x 


FR der eee See Zeitungs 8; Krmetition, wild, 80 kl, Born 6 
Buhhendkıng, ift zu haben; ER 

Ribbe, J . über die Aufblähungskrankheiten. der wieberkaͤuenden Haus: und Nußtbiere 
und deren Heilung, mit vorauszehender ee 5 Berdaunngemerfieuge un Ge⸗ 


aͤfte bei | den wiederkaͤuenden Thieren, gr. 8. Leiß thlr. 
Pa J. J., Kern der Lehre vom Reiche Gottes, nach Anleitung des bibliſchen Geſchicht⸗ 
inhalts. gr. 8. Zuͤrich. 1 Rthlr. 20 fgl. 
Richter, W̃ W. G. E Ei, dit n aus aügemeinen Grundſaͤtzen hergeleitet a durch 
. piele erläutert. 8. Leipzig. 5 fg 
e J. L., Bibelgeſchichte das einzige wahre Bilddagsmittel zu chriſtlicher Wenge tät. 
Heidelberg. Geheftet 8 fale: 
Teuscher, 5 F., Saladdin, eee BE! in Salter, Ait et 8. Leſpiig 
Gebunden . Er Se ethlr. 25 ll. 


Et An g e k o m mene Fr e m d e. 

> Im 8 1822 Baum am Ringe: Hr. v. Nowicki, Poln, Brigade, General z Hr. v. elle, 

dolniſcher Garde Capitgin; die Helken v. Biſſow und v. Czarnecki, beide von Oßieck; Hr. Lauber, 

kotarlus alle von 9 Im blauen Hirſch: Hr. v. Litwinski, AppellatſonsNath, von 
Hr, v.“ 95 del, 0 von Kreuzburg; Hr. Macheſeus Apotheker, nebſt den bei⸗ 


kinski, aus dem 155 1 5 e Hl. Franke, Oekonomie Inſpeetor, von Steinau a d. O. 
In der goldenen Gang: er Cronheim, Kaufm., von Berlin. In den drei Bergen: Hr. 3. e 
Ey, von Domanze; Hr. Bendel, Steulebrath, von Militſch; Hr. Nowaki, Regierung R eg iſtrator, 

von Poſen; Hr. Thoulen, Fablikant von Liege. Im goldenen SED unowsfi, Juſtiz⸗ 
Tommiſſarlus, vou Berlin; Hr. Wein, Stadt⸗Seeretair, Hr. Kühn, Krels⸗Secretalr, und Hr. 
Tſchepke, Kanzliſt, alle drei von dawies. Im goldenen Scepter: Hr. Baton v. Loen, Ober⸗Forſt⸗ 
rath, von Mlſtitz; Hr, v. Eicke, Juſtizrath, von Oberufk; Hr. Wolowski, Poln. Capitgin, und 
5 Jaſiuskie, ae beide von Warſchau; Hr. Meyer, Stallmeifter, von Senbus; Hr. Mäßke, 
Kaufm., von Trebuf I ter großen Stube: Hr. v. Potocki, aus Pohlen. In den zwei Da ; 
nen Löwen! He d er, 50 REN von Ratibor; Hr. Matersſohn, Profeſſor, von 
Brieg. Im rothen Haufe: Tuch⸗Fabrikant, von Grünberg. In den drei Hechten: 
Hr. Soysty, eee e Ss ee In Privat Logis: Hr. Oswald, Stadteich 
von Muͤnſterberg, in No. 1136; He. Wollenyaupt, er von a in No. 
Hy. Handſchte, Kaufmann, von Zduny / in No. 1280, 5 er x; 
(Bekanntmachung.) Wegen einer gründlichen Begebeherung von er Paß nad bis 

Schwoitſch, auf der ſogenannten kleinen Kreutzburger Straße, kann der guat, Weg vom 
aoſten d. M. ab auf 4 Wochen nicht paffirt werden. Das reiſende Publikum wird dem zu Folge 
angewieſen, den Weg uͤber Cawallen, ber. N und Sepmeitfeh; aus, fuͤr dieſe Zeit einzuſchlagen, 
Breslau den 24. Auguf 19 895 1 8 i Koͤnigl. Landräthl. Amt Dresl. Kreiſes. 

e . ; 
3 (Pekannemachung wegen der g Au zur Reparatur der Kunſt⸗ Straße von Liſſa nach 
Breslau zu.) Zu Reparaturen auf der Kunſt⸗ Straße von ia nach Breslau zu, find noch 
35 Schacht ⸗Rukhen Kies erforderlich, deren Anführ unter nachſtehenden Bedi sungen; dem 
i uberlaſſen werden ſoll, 1) Es find dieſe 85 Schacht⸗Ruthen Kies vom Herr⸗ 
wanne dorfer Felde hinter der e Brauerei auf die Kunſtſtraße von Liſſa ab bis an 
e heiden Ueberfahrten im Neukir r Felde, aach Bebarf; in Vorraths⸗Haufen und nach nahe⸗- 
rer Ahweiſung der Wege: Bau⸗ Beamten anzufah ren. 2) Dieſe Kiet⸗ e ß Re a 


2 2 
— 


ee alle drei von Liegnitz. Im Rautenkranz: Hr. v L IE 


Mi 


aten Septeibee d. J. beginnen und mik dem a9ſten deſſelben Monats beendigt ſeyn. i 
Auflader bezahlt Ukernehmer, desgleichen die sr Leltattans und Er Ct 
0 Als Caution bleibt das Anfahelohn fuͤr die zuerſt angefahrnen 16 Schacht ⸗Rutben Kies ſo 
Lange in der Dans Kaffe ſtehen, bis dieſe ganze Kies⸗Anführ gänzlich vollendet iſt. — Diejenigen, 
; weiche zur Rebernaßme dieſer Anfubr ſich geneigt fühlen und fähig find, haben ihre Forderung 
bis zum 25ſten d. M. bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung ſchriftlich, verſchloſſen einzu⸗ 
zeichen; mit der Aufſchrift: „Verdingung der Kies⸗Anfuhr zur Reparatur der 
Kunſt⸗Skraße von Fiffa auf Breslau zu;“ auch ibre Namen und Wohn ⸗Orte deut⸗ 
lich zu unterſchreiben. Dem Mindeſtfordernden ſoll darauf der Zuſchlag, ohne weiteres Nach⸗ 
bieten, ertheilt und bekannt gemacht werden. Breslau den ızten Augiſt 18 19.. 
RR ; = Königlich Preußiſche Regierung. g 
Bekanntmachung wegen Verdingung der Kies⸗Aufuhr 5 der meln SET RRE 
Straße, von Wenmarft bis nach Wiltſchau.) Zum Befahren der neuen Kunſtſtraße zwiſchen 
Neuntarkt und Wiltſchau werden 452 Schacht Ruthen Kies erfordert, deren Anfuhr, unter 
nachſtehenden Bedingungen, dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden ſoll. 1) Es ſind auf die 
Lrſte Biertelmeile der neuen Kunſt⸗Straße von Neumarkt bis Wiltſchau 452 Schacht⸗Ruthen 
Kies anzufahren, Wovon ohngefähr 80 Schachtruthen auf Frankentbaler Felde, am Wege von | 
Frankenthal nach Schoͤnau, die ubrigen aber auf Falkenhayner Felde ohnweit dem Eichhorn⸗ 
Kretſcham gewonnen werden können. 2) Dieſe Kies⸗Aaſuhr muß mit dem zten September 


b. J. beginnen, und es muß ſolche beſtimmt bis zum zoſten deffelben Monats beendigt ſeyn. 
3) Die Abfubr⸗Wege und die Auflader vergütet und beta d l ni bet ER sgleich f die 
diesfaͤlligen Licitations- und Kontrakte+ Kosten, 4) Als Caution bleibt das Anfuhr e Ta 
den zuerſt angefahrenen 69 Schachtrathen Kies, ſo lange in der Baus Kaffe ſtehen, bis dieſe 
ganze Kies⸗Anfuhr gaͤnzlich vollendet iſt. 5) Sollte in einem oder dem andern obgedachten 
beiten Kieslager mehr oder weniger Kies gewonnen werden, als oben angegeben worden; ſo 
muß Unternehmer ſich ſolches gefallen laſſen, den Kies abfahren wie er gewonnen werden kann, a 
und deshalb keine Höhere Forderung machen. 6) Von der Anfuhr⸗Weite und dem Abfuhr⸗Wege 

muß ſſich Unternehmer ſelbſt Ueberzeugung verſchaffen. — Diejenigen, welche zur Uebernahme 

dieſer Aafuhr ſich geneigt fühle und fähig find, haben bis zum 25ſten d. M. ihre Forderung 
1 die unterzeichnete Koͤnigl. . ierung verfchloffen ſchriftlich einzureichen, mit der Aufſchrift: 
„Kies⸗Anfuhr zum Je ren der neuen Kunſt⸗ Straße zwiſchen Neumarkt | 
„und Wiltſchau;“ au bee Namen und Wohnorte deutlich zu unterſchreiben. Dem 
ö 


* 
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Mindeſtſordernden oll darauf der Zuſchlag, ohne weiteres Nachbieten, ertheilt und bekannt 
gemacht werden. Breslau den ızten Auguſt 1819. Vaoöͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung wegen Verdingung der Kies⸗Anfuhr zu Reparaturen auf dem Künſt⸗ 
Straßen ⸗Diſtrikte von Liſſa bis Borne.) Es ſiehen auf Goldſchmieder Dominial⸗Felde 
66 Schacht⸗Ruthen Kies nahe bei Liſſa, zur Abfuhr Behufs der hin und ber auf dem Kunſt? 
Straßen Diftrifte von Liſſa bis Borne vorkommenden Reparaturen, bereit. Die Anfubr fon 
unter nachſtehenden Bedingungen dem Mindeſifordernden uͤberlaſſen werden: 1) Vom Gold⸗ 
ſchmieder Dominial⸗Felde bei Liſſa ſind auf die Kunſt⸗Straße von Liſſa bis Borne 66 Schacht 
Ruthen Kies, nach Bevarf des Abganges von den Vorraths⸗Haufen und nach der Anweiſung der 
Wege⸗Bau⸗Beamten, anzufahren. 2) Dieſe Kies⸗Anfußzr muß mit dem Sten September d. J. 
beginnen und mit dem 29ſten deſſelben Monats beendigt ſeyn. 3) Den Abfuhr Weg und die 
Auflader vergütet und bezahlt Unternehmer, desgleichen die biesfälligen Lititations⸗ und Kon⸗ 
fkrakts⸗Koſten. 4) Als Caution bleibt das Anfugr⸗Lohn von den zuerſt angefahrnen 12 Schacht⸗ 
Ruthen Kies ſo lange in der Bau⸗Kaſſe ſtehen, bis dieſe ganze Kies⸗Anfuhr vollig beendigt iſt, \ 
5) Von der Anfuhr⸗Weite und den Ablade⸗Stellen muß ſich jeder Unternehmer ſelbſt uͤberzen⸗ 
gen. — Diejenigen, welche zur Uebernahme dieſer Anſube ſich geneigt. fühlen und fähig fing, 
haben bis zum 25ſten d. M. ihre Forderung an die unterzeichnete Königl. Regierung ſchriftlich 
Und verſchloſſen einzureichen, mit der Aufſchrift: „Kies An fuhr zur Reparatur den 
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Kunſt⸗Straße zwiſchen Liſſa und Vorne,“ auch ihre Namen und Wohnorte deutlich | 
zu unterſchreiden. Dem Mindeſtfordernden ſoll darauf der Zuſchlag ohne weiteres Nachbieten 


erhellt und bekannt gemacht werden. Biesſau, den ngten Augu 18 9. 


a eh „„ N 5 Königl. Preußiſche Regierung 
( Obſtbaͤume⸗Verdingang.) Auf hohen Befehl Einer ꝛc. Regierung fol, die Beſchaf⸗ 
fung der annoch auf die Kunſtſtraße jenſeit Nrumarkt, und zwar auf die Strecke von der Fate i 
kenheyner Feldgrenze bis an Koitzer Territorium hinter Maſerwitz, erforderlichen Obſtbaͤume. 
unter nachſtehenden Bedingungen an den Minde ſtfordernden uͤberlagen werden; als: 1) Auf 
benannte Kunſtſtraßen⸗Strecke werden 18 Schock veredelter Aepfel⸗, Birn⸗ und Kirſch⸗ Bäume 
erfordert 2) dieſe zu liefernden Baͤunte wer dea alle geradſtaͤmmigt, nach dem Einſetzen von der 
Erde bis an die Krone 6 Fuß hoch, mit einer gehörigen Krone verſehen und in der Mitte des 
Stammes wenigſtens 13 Zoll im Durchmeſſer ſtark, verlangt. 3 die Lieferung derſelben muß, 
ohufehlbar in jezt kommendem Herbſt zur gehörigen Eigſatz⸗Zeit bis auf die Eingangsgenaunte⸗ 
Straßen Strecke geſchehen. 4) Alle in kommendem Firuͤhjahr ohne gewaltſame Beſchaͤdigungen 
von ſelbſt eingegangenen Bäume muß Entrepreneur unentgeldlich nachzulieſern ubernehmen. 
5) Die Contracts⸗Koſten zahlt Unternehmer. Lieferungsluſtige werden haut aufge förderte, 
ihre diesfähigen Forderungen bei dem Ober⸗Wege⸗ Bau“ Inſpector Heller hieſelbſt, auf ger 
Schubbeuͤcke dem Koͤnigl. Polizei ⸗Büͤreau gegenüber wohnhaft, ſchriftlich, mit deutlicher Un⸗ 
terſchrift ihres Namens und idres Wohnortes bis zum ten September d. J. einzureichen, 127 
bei bemerkt wird: daß nach erfolgter höheren Genehmigung mit dem Mindeſtfordernden welcher 
bis dahin au fein Gebot gebunden bleibt, über dieſen Baumlieferungs⸗Gegen ſtand noch ein bez 
ſonderer Contract abgefchlofen werden wird, Breslau den 6. Auguſt 1819. Heller. 
(Edictalcitation,) Auf den Antrag des Königl. Oberſt⸗Lieutenants und jetzigen Comman⸗ 
deurs des Eten Ublanen- Regiments Herkn v. Schmidt zu Poſen werden von Seiten des biefia 
gen Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbe⸗ 
Tanne Gläubiger, welche aus ben Jahren 7813, 1814 und 1845 an die Caſſe des mınmebe aufe 


gelsſeten 7ten Schleſiſchen Landwehr⸗Cavallerie⸗Regiments und deſſen Reſerve⸗Escadron aus 


irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in; 


dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendario v. Haugwis auf den 18ten October . Vormit⸗ 


fags um 10 Uhr anberaumten Liquida“ions⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe 
perfoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
Helnder Drkanntfepaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath 
Enger und Criminal⸗Ralh Kuͤnzel in Vorſchlag gebracht werden, an derem einen ſie ſich wangen 
können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu ke⸗ 
ſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrkigen, dafı fie aller ihren Anſpruͤche an 
die gedachte Caſſe werden verlustig erklart werden. Breslau den 18. Juny 1919.,. 


Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten. 447 


Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupillen⸗Collegii wird in Ge⸗ 
maͤßheit der F. 137. bis 242, Pit. 7, Pars J. des Allgemeinen Land rechts denen etwa noch un⸗ 
bekannten Glaͤubigern des in der Schlacht bei Dennewitz gebliebenen Premier⸗ieutenants⸗ 


v. Winckler die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiermit öffentlich 


bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar 


in Anſehung der einheimiſchen Glaͤubiger laͤngſtens binnen 3. Monaten, in Anſehung der Aus⸗ 
waͤrtigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf 


dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchaſts⸗Glaͤubtger an jeden Erben nu: 


nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils halten können. Breslau den 13. July 18197. 5 
8 x et KRoͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schlefiem. 
(Edietalcitation und offener Arreſt.) Nachdem zu Folge Antrages den Erben des zu Boit⸗ 


mannsdorf verſtorbenen Gutspaͤchters und Kretſchambeſitzers Johann Weißer der erbſchaftliche 


Aquidations⸗Prozeß über den Weißerſchen Nachlaß mit der K. 61, Tit, r, Th. z, der Allgeme 
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Gteichts Ordnung vorgeſchriebenen rechtlichen Wirkung ersſfuet, die nahere 5 eit der Eroſfnu | 
ſelbſt auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages feſtgeſetzt, und Terminus 5 en 


Jußiſizirung der Anfprüche an den Nachlaß auf den ızten September d. J. vor Mittag 


um 9 Uhr anberaumt worden; fo werden hierdurch alle und jede Gläubiger, die entweder ie 
Perſon des ꝛc. Weißer oder den Kaufgelder⸗Reſt des von demſelben im Belt Behablebs . 


im Wege der Subhaſtation verkauften Kretſchams zu Boitmannsdorf irgend einen Anſpruch 


haben, hierdurch vorgeladen, in dem angeſezten Termine, entweder peifönlich oder durch gehoͤ⸗ 
rig informirte und mit gefeglicher Vollmacht nach F. 97. Ti: 50, Th. 1. Allgem. Gerichts⸗ 
Ordnung verſebene Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen bey ermangelnder Bekaantſchaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Goͤrlich und Kuchelmeiſter zu Reine vorgeſchlagen werden, in der Wobnung det 
Unterzeichneten Juſtitiarl hier in Heinrichau zu erſehrtnen, ihre Forderungen zu liquidirea und 
durch die darüber ſprechenden Original⸗Urkunden oder fonßigen Beweismittel zu juleiſtztren, 
auch ibre Erklaͤrung wegen Beibehaltung des in der Perſon des JuſtizCommiſſarn Eitves de⸗ 
ſteuten InterimsEurators uns ſonſt wegen Einleitung der Sache nothigen Antrage abzugeben, 
hier nachſt die geruͤhrende Anſetzung in dem abzufaffenden Klaſſtfikations⸗Urtel, bey ihrem Außen⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie nicht nur fur einwilligend in die Beſchluͤſſe der erſchienenen 
Gläubigen fowohl wegen des Curators, als auch der etwa ſonſt zu treffenden Maaßregein, wuͤr⸗ 
den geachtet, ſondern auch ihrer etwannigen Vorrechte an die Maſfe für verluſtig erklart, und 
mit ihren 5 nur an das jenige würden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
Gläubiger, die ſich melden werden, davon noch übrig bleiben wird. — 8 5 
jeden, welche von dein berſtosbeſe Aar Seas ff elde, Sachen, fen oder 2 
ten hinter ſich haben, angedeutet, dieſe Gelder oder Sachen unter dies älliger Anzeige, jeboch 
unter Vorbehalt ihrer daran haben en Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, bey 


-E 


wurde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Deiten der Maſſe anderweit beygetrieben, 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen »wiefelben verſchweigen oder zurückhalten 
ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes⸗ oder andern Rechts fuͤr ver⸗ 
luſtig erklart werden würde. Heinrichau den zoſten Jung 1819. 5 5 SL: 


(Avertiſſement.) Auf Antrag der von Wedel ſchen Vormundſchaft ſoll das im Neiſſer 
Kreiſe gelegene Rittergut Großmahlendorff öffentlich verkauft werden. Daſſelbe iſt une 
term 22. Juny 1818, zur Subhaſtation, landſchaftlich auf 62,266 Rthles § Sgl. 10 O'. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden. Es werden daher alle Kaufluſtige aufgefordert, in dem auf den 24. May 
1819, auf den 2 5. Auguſt 1819, und auf den 24. November 1819 zum Schluffe - 
angeſetzten letzten Bietungs⸗Termine, in des Zimmern des Königlichen Fuͤrſtenthums Gerichts 
hierſelbſt vor dem Abgeordneten, Herin Juſtiz⸗Nath v. Gilgenheintb, zu erſcheinen, ihre Ges 
bote abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe nebſt den Verkaufs⸗ Bedingungen ſind 


aus dem gerichtlichen Aushange zu erſehen. — Zugleich werden alle, welche aus ligen einem A 


Rechtsgrunde an das zu verkaufende Gut ein dingliches Recht haben, aufgefordert, in dem er⸗ 
wähnten letzten Termine zu erſcheinen, und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, bei Vermeidung: 
daß ohne weitere Ruͤckſicht mit rem Zuſchlage an den Meiſtoietenden gegen Erlegung der Kauf⸗ 
gelger verfahren, und ihnen bloß der Regreß gegen die Kaufgelder⸗Maſſe uberlaſſen werden wird. 
Neiſſe den 19. Januar 1819. 3 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
(Edictaltikation.) Der aus Jordansmuͤhle Nimptſch'ſchen Kreiſes gebürtige Fleiſcher⸗ 
burſche Friebrich Wilhelm Schwartzer, einige 30 Jahr alt, welcher beim Bataillon o. Laheiſch, 
Agten ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments, geſtanden hat, und den eingegangenen Nachrichten zus 
folge bei der Leißziger Schlacht verloren gegangen ſeyn fol, wird auf den Antrag ſeiner Ge⸗ 
ſchwiſter, und insbeſondere feines Bruders, des Fleiſchers Gottfried Schwartzer aus Henners⸗ 
dorff bei Reichenbach, von dem unterſchriebenen Gerichts⸗Aumte . aufgefordert, von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalké⸗Orte ſofort Anzeige zu machen, insbeſondete aber a dato binnen drei 


— Zu leich wird allen zund. 0 


| 
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Vermeidung, daß, im Fall an die Wittwe oder Vormuͤgder etwas bezahlt oder ausgeantwortet 


Das Freiherkl. v. Hunde Boitmannsvorffer Gerichts⸗Amt. ER Fritf ch, Juſtit. = 


| 
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Monaten, und zwar längſtens den 20. September d. J. Vormittags um 10 Uhr/ fi per ſoͤnlich 
nen e e ie der Amts⸗Kanzley des Gerichts⸗Amtes allhier in Jordansmühle zu melden, 

widrigenfaus derſelbe durch rechtliches Erkenntniß für todt erklart uns deſſen in depotisotio 
ſtehendes Vermögen ſeinen Geſchwiſtern und Geſchwiſterkindern zugeſprochen und verabfolgt ; 

werden wird. Sordangmühle, bei Breslau, Nimptſch'ſchen Kreiſes, den 19ten Jung 1819 
SGBrräflich von Sandreczky ſches Juſtiz Amt der Manzer Majorats⸗ Güter. 

re ee & ie Profe, Auffittartuge s 
eines Real⸗ 


En Susbaftatione + Anzeige.); Fuͤrſtenſtein den 8. Jung 1813. Auf den Antrag { 
Pe soll die zu Möpnersdorf Bolkenhapner Kreiſes belegene Rabatſch'ſche Waffermühle 
‘ cum appertinentiis: subwaxa bon 1229 Rihlr. 10 Sgl., öffentlich ſubhaſtirt werden. Beſis⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich zu dieſem Zweck in den onberaumten drei Bietungs⸗ 
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Terminen den roten July, ben 18ten Augüſt und den zoſten September dieſes Jahres, welcher 
letzte peremtoriſch iſt, im Gerichtskretſcham zu Möhnersdorf des Vormittags um 9 Uhr einzu⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben, und den Zaſchlag iv terchind peremicnio an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenzen nach vorheriger Genehmigung der Real⸗Glaͤubiger zu gewaͤrtigen. 

Reiche graflich von Hochbergſches Gerichts Alt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 


und Rohnſtock. 


ubbertiſſement), Auf Antrag des Juſtik⸗Commuiſſarins Panſal ow, als zun Nachlaſſe 
verſtorbenen Apotbekers Moritz bersroneten Erbſchafts⸗Vertreters, find die zu dieſer Vers = 
affeuſchaft gehörigen Grundſtuͤcke, als: 1) das vor dem Kloſterthore allhier gelegene Wohn⸗ 


zu gehörigen Gefäßen, Utenfilien, und allen vorhandenen Mebiste 
n g „am Werth 4075 Rthir. 21 Gr. 11 Pf. 2) das vor ebendemſel⸗ 
. de Etabliffement, die alte Poſt genannt, nebſt dazu gebörigen Seitengebäuden, 
Scheunen, Stälen und Gärten sub No. 470. mit 21 Schock Taxe, auf 28 4 Rihlr. ; 3) das 
hinter die ſem Etabliſſement befindliche Wohnhaus nebſt Scheune, Sta un? Ge, ten sub No. 483. 
mit 17 Schock Taxe, auf 290 Rihlr.; 4) das Stuͤck Land von ı Viertel Ausſaat an der Eich⸗ 
holzgaſſe No. 159. mit 1 Schock Taxe, auf 20 Rthle.; 5) das Stuͤck Acker an der Egelneiße von 
3 Vierteln Ausſaat sub No: 481. mit 3 Schock Taxe, auf 250 Rthlr., und endlich 6). der Acker 
Aim Waitzwinkel von Viertel Ausſaat No. 2459, mit 1 Schock Taxe, auf 150 Rthlr. geſchaͤtzt, — 
Schuldenhalber zum öffentlichen Verkauf geſtellt, und die Bietungs⸗Lermine, von weichen der 
letztere peremtoriſch iſt, auf den zrſten Auguſt, den 23ſten Ostober und den 
‚soften Deceember 18 19 angeſetzt worden; weshalb veymoͤgende und eee Kauf⸗ 
luſtige hierdurch geladen werden, ſich in dieſen derminen einzufinden, ihr Gebot abzuge en, und 
deunaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meistbietenden, wenn ſonſt rechtliche Hinderniſſe nicht ein⸗ 
treten, dieſe Grund ücke zugeſchlagen werden ſollen, und auf etwannige nachher eingehende 
Miehrgebote nicht Ruͤckſicht genommen werden wird. Guben am 29. Map 1819 
. e F FOREN = Bürgermeilter und Rath allbier er 
(Rum, Spiritus und Branntweins BVBerfauf.) Zu Folge des Miniſterial⸗ 
Befehls vom §ten d. M. wird ein neuer Termin zum offentlichen Verkauf er biefigen Veſtung⸗ 
| Approviſionements⸗Fluͤſſigkeiten, be ſtehend aus 2263 preußiſchen Quarten verſteuerten Rum zu 
53 pr. Et. nach Tralles in 7 Faͤſſern, 12,985 preußiſchen Quarten Fruchtſpiritus von 53 bis 
69 p. Ct. nach Tralles in 32 Faͤſſern, und 3515 preußtſchen Quarten Korn⸗Blanntwein von 
31 bis 37 p. Ct. nach Tralles in 14 Faͤſſern, auf den sten September d. J., Vormik⸗ 
tags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, in dem kleineren Magazin: Gebaͤude an der äußeren 
Frankenſteiner Gaſſe, anfangend, anbtraumet, wozu das unterzeichnete Amt mit der Benter⸗ 
Fung einlabet: daß die Waare gut gepflegt und abgelegen iſt, die Gebinde einzeln ausgeboten, 
und von den Kaͤufern des Spiritus un, Branntweins die Berichtigung der in terming zugleich 
näher bekannt gemacht werdenden Nachſchuß⸗Acciſe⸗Gefaͤlle übernommen, auch der Zuſchlag aß 
die Meiſtbietenden hoher Genehmigung vorbehalten werden ſoll. Glatz den 14. Auguft 1819, 
d 3 Königlich Preußiſches Proviant + Anits, 
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und Apotheke, auch allen da 
nal⸗ und Material⸗Waarei 
Etabli 


haus sub No. 463. mit 20 Schock Taxe, nepſt der darinnen befindlichen Material: Handlung a 
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( Auetions⸗ Anzeige.) Bei der jetzigen Leihamts Auction ſollen, unter andern verfallene 
und noch zu reraucricnttenden Pfaͤndern, auch eine Anzahl ſchoͤner Juwelen, beſtehend 5 8 
Brillant⸗Halsbande, Obrgehängen, Sradein, Ringen, einem Schloß und Perlen, fo wie auch 
divexſe coukeurte Feinwand Tuch Reſte, Meudles-Cattune, weiße und bunte Cambrap's, Pi⸗ 
zue, Nanking, mehrere Modt⸗Zeuge und Eau de Cologne, auf den agſten dieſes Monats, 
des Morgens von 9 bis ra und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr an den Meiſtbietenden verkauft 
wer den. A 1 1819. Königl. 9 Sn 
San... Seih-Amts-Direchion der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 
AAuctions⸗ Anzeige.) Dybruſurth den 18 ten Auguſt 1819. Von dem Gräflich von Hoym 
Dy ßbrnfurther Juſtiz⸗Amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Folge höherer Verfuͤgung 
die zu dem Nachlaſfe des hierſelbſt verſtorbenen Herrn Paſtor Hancke gehörigen Effecten, beſte⸗ 
= dend in Uhren, Tabatieren, Golo, Silber, Porcellain, Släfern, Zinn, Kupfer, Ninenzeug, 
Waͤſche, Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcken, nebſt einer Handbibliothek ze. 
in termino den sten September e. Vormutags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, und fol⸗ 
gende Tage im Sterbehauſe öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant verauctionixet 
werden follens. wozu Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. N 


* 
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n Auguſt 1819. 3 „56 5 5 
fer Verkauf.) Auf dem Dominio Hammer, Wohlauſchen Kreiſes, ſteht 
ſchwarzgeſtriemter Stammochſe, Schweizer Rate, zu verkaufen. Hammer, 

ahnmeit Steinau, den 12. Auguſt 1819. i f 


( (Mozarts Flügel» Verkauf und zu vermiethen.) Ein Fluͤgel von einem der beruͤhmteſten 
Meiſter in Wien, neueſter Bauart, ganz vorzuͤglich im Ton und Spielart. Mehrere bier ge⸗ 
Fdaute neue, wie auch ſchon gebrauchte, aber ſehr gute Instrumente, zu ſehr billigen Preiſen. 
Es werden auch Fluͤgel, Fartos und Guitarren ſehr billig vermiethet | 
FIN im Gewölbe der Lackir⸗Fabrik, Naſchmarkt No, 1977. 5 
( Kaufgeſuch.) Wer eine noch brauchbare Mangel ju verkaufen hat, wird erſucht, den 
Preis davon anzuzeigen in No. 1675, Altbuͤßergaſſe im Specerey⸗Gewoͤlbe. 
Anzeige.) Neue Holländiſche Heringe, fließender und gepreßter Caviar, neue Brabanter 
Sardellen, franzöſiſcher Effig und Senf, und feinſtes Provencer⸗Oel, iſt zu haben bei, 7 
EEE Er F. A. Stenzel junior 
SEE Cöineige:) Aechtes Eau de Cologne, die ganze Flaſche 23 Gr., die halbe 7 Gr. Cour, 
feine franzöfifehe Parfümes und Pemmaden aller Art, find neu angekommen, und nebſt 
Wiener . anderer Chocolade mit und ohne Vanille, Berliner Damen⸗Haͤubchen und 
Putz in außerſt billigen Preiſen zu haben bei C. Preuſch, Sandgaſſe in No. 199. 
(( Bekanntmachung.) Da ich von meinen Reifen zuruͤckgekommen bin, ſo habe ich die Ehre 
Mich aufs neue mit Verfertigung der modernſten Wiener Damen Kleider zu empfehlen. mi 
28 J. Schwendo, Damenkleider⸗Verfertiger aus Wien, wohnhaft am Ohlauer 
Schwibbogen im ſteinernen Hunde No, 966, zwei Stiegen 


(Sta 


[Stamm 
ein vierjäbrige 


* 


— 2153 — 


* 
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In der Reinhard Fr. Schöne ſchen Buch andlung, Oblauer⸗ und Bruſtgaſfen⸗ 
Ecke, Nr. 1796, find folgende empfetzlungswerthe Werkeogubabens -— — 
„Baur, S., homiletiſches Hand bach zu Hochzeitspredigten und Trauungs⸗ 


ggg ür Stadt- und Landprediger. 8. 1819. I Athlr. 15 [gl. 
De haben und Betrachtungen an den Gräbern der Chriſten, zum Ge⸗ 
brauch für Prediger und Schullehrer. 8. 1819. 1 Kchlr. 15 [gl. 


de. gr. 8. 
Jena, 
HER 


1 Kpfr. gl. 
Was urant. 


(Lotterienachricht.) Bei Ziehung der aten Claſſe gofter Koͤnigl. Claſſen⸗Lotterie trafen in 
mein Comptoir: so Rthlr. auf Nro. 11796 50693 57144 45 Rihlr. auf No. 17550 
32540 50802 605 — 40 Rthlr. auf Nro. 11726 50691 50841 57099 5 — 30 Rthlr. auf 
No, 50873 654835 — 25 Athlr. auf Nro. 11779 17410 685 — 20 Rthle: auf Nro. 11725 
53.87 17407 50885’ 57004 6 8 63.95 57107. — Kauf⸗Looſe zur zten Claſſe, wie auch Looſe 
zur kleinen Lotterie bietet an ER H. Holſchau der altere. 
Bei Ziehung der aten Claſſe Joſter Lotterie fielen folgende Ger 


4 fal. 


(Lottertenachricht.) 


winne in mein Compfoir, als: der ate Hauptgewinn von 1500 Rthlrn, auf Nro. 100155 — 


100 e 1900735 — 30 Rthlr. auf No. 13335 — 40 Nihlr. auf No, 2633 234176 


30 Athlr. auf No. 2682 89 10047 19761 38845 39822 637215 — 25 Rthlr. auf No. 18680 


N 
1 


5 
4 


36802 46 57921 69738 800 — 20 Rthlr. auf No. 1223 44 1344 58 2614 85 86 99 5837 
41127 16511 80 18628 39 78 87 19059 19747 80 23435 43 2470 41 26315 24 72 80 


\ 20490 36001 96 36101 18 72 38803 35 39804 72 78 44305 7 45206 45701 4 57911 285 
38 39 43 60 63622 38 63705 60 99 64618 69704 82, welche fofort ausgezahlt werden. — 


Den 231len dieſes nimmt die Renovation 3ter Claſſe ihren Anfang, und der Schluß ift, bei Bere 


luſt allen Anrechts, auf den öten September feſtgeſetzt. Schreiber, im weißen Löwen, 


F 
X 
} 


1 


prompter Bedienung zu haben. 


(Lotterienachricht.) Looſe zur Elaffene und zur kleinen Lotterie find bei mir mik 
i i Schreiber. 
C-Lotterienachricht.) Die Königliche Hochloͤbliche General⸗Lottetie⸗DOirekkton in Berlin Hak 
unte m 10 Jung a. c. mich zum befialiten Königlichen Lotterie⸗Einnehmer ernannt, nachdene 
ich bereits ſeit fünf Jahren eine unterkollekte mit vielem Glück geführt habe. Indem ich nich 
verfehle, dieſes hiermit zur offentlichen Kenntniß zu bringen, erfuche ich diejenigen g eachteten 
Perſonen, welche Unter⸗Einnahmen von mir übernehmen wollen, ſich gefaͤlligſt an mich zu wens 
den, und der vortheilhafteſten Bedingungen im Voraus verſichert zu ſeyn. — Zugleich empfehle 


7 


ren 


; — 1 7» 


ich mich mit Kauf⸗Looſen zur goſten Klaſſen⸗, ſo wie mit Los ſen zur kleinen Lotterie ganz erz } 
benſt. und verſpreche bie Piompfeiie, weite dee r er ee 3 
VVV onigliche Lotterie⸗Einnebmer Carl Appun in Bunzlau. 
CCapitalien) von 3000, 2000, 1500 und 50 Rchlrn. find ſehhe oder auß Michaelis 
- gar erſten ſtäͤdtiſchen Hypothek, zu Fünf Protent Zinſen, zu vergeben. Ferner iſt obnweit des 
Ei ne eine Wohnung nedſt Keller für einen Schuhmacher, desgleichen eine 
Stube f r zwei Jahrmarkt⸗Herxen. Näheres beim er EL ESEL 

) 


ee Agent Augußt Stock, Mefergafe in Nro. 1733. 

. (Warnung.) Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß e A ver⸗ 
thelichte Hancke, auf meinen und meines Schwiegervaters Namen Schulden contrahirt; ſo 
ſehe ich mich hierdurch gensthigt, zur offentlichen Kenntniß zu bringen, daß wir keine dergleichen 
aufgenorumene Schulden bezahlen. Alt Scheitnig den neten August 1879. 8 

Bes Gottfried Knebel, Gerichtsſcholz. Chriſtian Riemer, als Schwiegervater, 
KKunſtanzeig⸗.) Der hieſelbſt angekommene Indianer ib bei ſeiner Durchreiſe, 
Linige Verſtelungen von feinen equilibriſchen Kuͤnſten, welche noch nie hier geſehen worden find, 
bau jeigen die Ehre haben. Er empfiehlt ſich dahero einem bochzuverehrenden Publiko, und iſt 
verſichert, daß niemand fein Schauſpiel obne Bewunderung und Zufriedenheit verlaſſen wird. 

Die Anſchlage Zettel werden das Nähere bestimmen. Der Schauplatz iſt im großen Redouten⸗ 

8 Saale auf der Biſchofsgaſſe. Breslau den Tien Auguſt 1819. = 
ö zu 


| 
2 en 1 e er ok zn 1 ale chen w | 
er vatanten zweiten Prediger⸗Stelle hiefelbft zu melden geneigt ſind, u wir, be 

Ans thug zu wollen. Es i mit dieſer Stelle, außer freier Wohnung und Feten , 
ein jaͤhrliches Einkommen von ungefähr. coo Rihlrn. verbunden. Gahrau den 11. Auguſt 1819. | 
TE RER 8 5 Dos Eoaygelifche Kicchen= Kollegium. 77 7 

-(Unterrichtss Anzeige.) Der Unterzeichnete befindet ſich in einem Wirkungskreiſe, in wel⸗ 
chem er jungen Leuten, die ſich dem Forſtfach widmen wollen, theoretiſchen und praktiſchen 
Unterricht hierin ertheilen kann. Im Fall alſo Jemand hiervon Gebrauch machen will beliebe 
kr ſich ſchriftlich an denſelben zu wenden um das Naͤhere hierüber zu erfahren: » Reichen⸗ 
ſtein den 10. Auguſt 1819. Seyffert, Königl. Niederländ. Ober⸗Foͤrſter. FE 

((ceſuche um Unter kommen.) Eine im Kletderverſertigen Öufeefk gefehickte Kamm, 

5 Stubenmävchen, weibliche und männſiche Domeſtiguen, mit 


— 


x 


force lber Rommerjungfeun Orubennäbgen | 
glaubwürdigen 5 verſehen, fuchen ihr Unterkommen hier oder auswärts, bald oder auf 
Michaeli. Nähere Auskunft bi 8 FFF 
— C. Preuſch, im Commiſſtons⸗Comptoir auf der Sandgaſſe No. 2893 © 
(Bekanntmachung.) Sornabend Abend um 6 Uhr gehen die Spazierccagen wieder nach 
Fuͤrſtenſtein. Das Nähere im rothen Haufe bi Mendel Faͤr be.. 
( eiſegelegenbeit.) Eine ganz gedeckte Chaiſe geht den 25 ſten dieſes Monats leer nach 


Berlin. Das Nähere bierüber in No. 1405: auf der Altdͤger⸗Gaſſ e 
(Bekanntmachung.) Am aten d. Ms iſt ein goffee brauner, 6 Mongte alter Hühnerßund . 
männlichen Geſchlechts, der einen weißen Streifen auf der Bruſt zum Abzeichen hat, verloren 
gegangen. Wer ihn bei dem Thierarzt Tiſcher vo: dem Ohlauer Shorg, abgiebt, hat, außer 
der N Futterungskoſten, eine angemeſſene Belohnung zu erwarten. Breslau den 
17. Auguſt 1819. Ke a a a ie 

Ai (Zu vermiethen.) In No. 47. auf der Buͤttnergaſſe iſt ein Quartier, beſtehend aus einer 
Stube und lichten Alkove und Kuͤche im Dinterhaufer zu vermisthen und zu Micheli zu beziehen⸗ 
5 e ſind in Nro. 1328, an der GränenBaum⸗Bruͤcke, nahe beim Theater, 
vier nen meüßlerke Zimmer, einzeln, und. uſammen, unit Bedientenſtube und Küche, und bald 
in beziehen. Das Nähere 3 Stiegen bei J. Haller.. 
Beilage 
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Belge zu No. 7. der Schleſſchen Hrivilegteten Zeitung, - 
)) ne 
== Bekanntmachung.) Da bei dem biefigen ‚Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anſuchen 


der Frau Oberamtmann Scholz die im Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen Lublinitzer Kreiſe bele⸗ 
4 Ger Mollna, Jezowa, Pluſchkzoche, Hammer, Neuhoff, des Vorwerks Pluſchkowe, 


und des Nittergutes Cziasno, nebſt Zubehör, an den Meiſtbietenden öffentlich Schuldendalber 
verkauft werden fol, und ein nochmaliger Bietungs⸗Termin auf den 20, October 1819 


Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gericht vor dem ers 


nannten Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Nath Spons, angeſetzt worden; fo 


wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufge⸗ 


nommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden 


kann, auf 51,681 Rthlr. 16 Sgl. 8 D'. Behufs des Kredits, Behufs der Subhaſtation aber auf 


79,474 Rihlr. gewürdiget worden, den beſitzfaͤbigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der 


Nachricht, daß im letzten Bietungs⸗Termine, welcher peremtöriſch iſt, das Grundſtück dem 


keiſtbietenden unfehlvar zuge V | 
err g ler beein. Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, daß von den auf 
vorbenannten Gittern haftenden Pfandbriefen 15,660 Nthlr. in von der Landſchaft zu beſtim⸗ 
menden Terminen abgeloͤfet werden ſollen. Ratibor den 25. Juny 1819. 2 
Be Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Ober⸗Schleſien. 
(Bekanntmachung.) Die zur Leinwandreißer Friedrich Wilhelm König ſchen Verlaſſen⸗ 


25 


e und auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht wei⸗ 


ſchaft gehörige, am b engen Leinwandreißer⸗Bauden gelegene, mit No. 1 bezeichnete Baude 
letenden vermiethet werden. Wir machen dies dee 8 
erlaſſenſchaft, 


fol an den Meiſt⸗ und Beſi biete 
lich bekannt, und weiſen Miethsluſ ige an, ſich dieſerhalb bei dem Curator ger | 
Herrn Juſtiz⸗Commiſſario Pfendfad, zu melden. Decretum bei dem Koͤnigl. Gerichte der 
Stadt Breslau den 2. July 1819. SER JJ 
(Bekanntmachung.) Den 23ſten dieſes Monats, Vormittags um 11 Uhr, ſollen ein 
großes Gewölbe, ein kleines dergleichen, und ein gewoͤlbter Gang, ohnweit der Ketzerkunſt, ne⸗ 
ben der Zimmermeiſter Ban delſchen Beſitzung belegen, vom iſten October dieſes Jahres an, 
vorlaufig bis Ende Decembers 1820 an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Miethsluſtige 


werden eingelaben, ſich in dieſem Termine zur Abgebung ihrer Gebote auf dem rathhauslichen 
Fuͤrſte⸗ſaale einzufinden, ſich aber, wegen vorheriger Beaugenſeheinigung der Gewölbe, an den 

Herrn Sladt Bau Inſpector Bernhard zu wenden. Die Bedingungen der Vermiettung koͤn⸗ 

nen bei dem Rathhaus⸗Inſpector Zuͤlich eingeſehen werden. Breslau den 18. Auguſt 1819 


1 (Bekanntmachung.) Zur Vermiethung einer kleinen Wobnung im Ni olai⸗Thor⸗Thürme 5 


Zum Magiſtrat biefiger Haupt und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤt de. ah 35 


ſteht auf den 23ſten dieſes Monats, Vormittags um 11 Uhr, auf dem rathhauslichen Fürſten⸗ 
ſaale ein Bietungs⸗Termin an, wozu Miethsluſtige bier urch eingeladen werden. Dieſe Woh 
nung beſteht aus eiger beheizbaren Stube und emem Kochkamin. Die Vermiethungs⸗Bedin⸗ 
gungen find. beim Nathhaus⸗Inſpector Zul ich einzuſebhen. Breslau den zofen Auguſt 1819. 
Ri Zum Magiſtrat biefiger Haupt und Reſidenz⸗Stabt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Bauͤrgermeiſter und Stadt Raͤthe⸗ . . 
„ ((Edictalkitation.) Der bei der krten Compagnie des aten Weſtpreußiſchen Infanterie⸗ 


* 


wegen einer fel piece EN Wunde in das kazafeth nach Prag gebracht worden, und 


von welchem ſeit dieſer Zit 


Suſanna Schwidalen, auf Todeserkloͤrung deſſelben, hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich per⸗ 
* N Pe N 3 = | B Sr) 8 2 D | j A 5 
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Regiments geſtandene Fiſilier Franz Schtoidale aus Riemberg, welcher am a6jten Nuguſt 1813 
eine Nach icht eingegangen iſt, wird auf den Antrag feiner Ehefrau 3 


mittags um Io U 


anberumaten Termine zu melden, wideigenfalls derſelbe für todt erklart, und friner zuruͤckge⸗ 


Llaſſenen Ehefrau die 
29. July 1819. 
( Subhaſtation.) 


2 gehörende, in der Liegnitzer Vorſtadt ub Nro. 341. belegene Waſſermuhle, beſtehend in dem 


ern 
z 2 We mine 


gar spleen in ben auf ben ken Jung 1820 Pol 
SE ber dn Ksnlat. 3 en Juny 1820 Vor⸗ 
anderweitige Verehelichung nachgelaſſen werden wird. Breslau den 


Ba Stadt⸗ und HospitaleRandaüter: Ant, 
Die zum Nachlaß des verſto ebenen Buchdruckers Johann Yuzufi Barth 


Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendario Her en Reymann 


| 
| 
| 
| 


ohnhaue mik dem darin befindlichen Mühlwerk von zwei Gängen, wobei auch noch ein dritz | 

= San angelegt werden kann, indem das LWaffrbeife dazu geeignet it, 4 89 nee 1 1 
Stallung, einem Obſtgarken au Mühlengebäu ze bon e rer 12 Messe Alusaat, des gleich n einen 
Gar en von circa 6 Megen Ausſaat, ſo wie 15 Scheffel 13 Metzen Ackerland, ſoll iu Pege der 

freiwilligen Subhaftation meistbietend berkauft werden. Es iſt bierzu ein einziger Bieküngs 

Termin vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Director Moll auf dem hieſigen Nathpauſe auf en roten 

Detober . c. Vormittag um 10 Uhr angeſetzt, zu welchem Alle und Je e, welche ieſes 


> Grundſtuͤck zu kaufen 


Luſt, Fabigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen wer en, ſich in ieſem 


Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu geroästigen, daß der Zuichla Sau den Met 


und Beſtbietenden mit Einwilligung der Ertrahenken er eigen wid, Auf achoerige Gente 


wird nicht Rückſicht genommen, und kann die nähere Beſchrecbung dieje: Mühle m oſt Zuber 


in der Canzeley des hieſigen Start Geciches schen werden. Bienmarft en 30. h 185, 


5 FREE = (Subhaſtakion.) 


dem Nicolat⸗Thore allhier, welches 160 Nthlr. 12 Gr. gerichtlich taxirt worden, iſt nunmeh to, 


auf Antrag der Jungh 


Dias Koͤnigl. Stadt⸗ Gicht. 


F Dias Koͤnigl. & | 
Zu dem Johann Daniel Junghardtſchen Wohndauſe sub N o, 438. vor 


a dtſchen Gläub ger, der 25 ſte October a. e zum einzigen peremto⸗ 


x - riſchen Lieitations⸗Termine anberaumet worden. Es wer en dahers bei und zahlungs fähige 
Kaufsliebhaber eingeladen, in dieſem vorangeſetzten peremtoriſchen Lerntie, Vormittags um 
TER x tgerichte allbier, an gewöhnlicher Gerichts elle, auf hieſigem Rathdauſe, 


D uhr, vor dem Stad 
5 entweber in Perſon od 


er durch gehörig legitimirte Devollmäcdtigte zu erſcheinen, ihre Licita ab⸗ 


zugeben und ſich zu gewärtigen, daß, an den Meiſt und Beſtbiet noen, nach vorgaͤngiger Eins 


dtwifligung der Intereſſenten, der Zuſchlag dieſes Hauſes erfolgen wird. Die auf dieſem Haufe 
b gabe lee de n an Schos und Steuern betragen je esmal einfach 


6 Kigr. Lauban, den sten 


e h rn: g A 
Das Stadtgericht.  Hergefell, Stadtrichter. 


(Subhaſtation.) Zum öffentlichen Ver auf des auf der Ober safe gelegenen, mit No. 12 
1 + zwei Bierantheilen berechtigten, auf 1259 Rtbli, gerichtlich abgefopägien Haus 
5 iſt terminus lieitatiomis auf den Arten September d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem 


8 Stadtgerichts⸗Zimme 


deutung des bei Annehmlichkeit des: Gebots zu gemärfigenden Juſchlages vorgeladen werden. 


r angefegt; wozu Kaufluſtige, Besitz und Zahlungsfähige unter. der Des 


| 


| 


Decretum Frankenſtein den 15ten Juny 1819. 5 805 


Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗ Silberberger Stadt Gericht. 5 J 


Ei erweitiges Subhaftattons« Patent.) Da ſich in ter mino den rsten Juny o, um 
a benichen Betfauf des auf 1602 Rlhlr. Ceurant gerichtlich abgeſchaͤtzten Ernſt Fiedrich Eick⸗ 
mannſchen Haufes No. 94. hieſelbſt kein annehmlicher Käufer gefunden hat; ſo iſt zum ander⸗ 
meitigen Verkauf deſſelben ein Schluß ⸗ Termin auf den ISten September as c, anbe⸗ 
raumt worden, und es werden daher Kaufiuftige hiermit eingeladen, an gedachtem dage Vor⸗ 
= tte um 10 Uhr allhier zu Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote auf dieſes Haus ad proto- 
Follam zu geben, und hiernach den gerichtlichen a ee Waldenburg den 


209, Jul 1879. 


as Koͤnigliche Stadt» Gericht. 


© ÜRerfaufgeUngeige.) Einige Dominiale Güter von mitteler Größe, 5 bis 7 Meilen von 


bbres lan nach Schweid 


Ritz und Jauer zu belegen, mit ſchoͤnen maffiv gebanfen Woßn⸗ und Wirth⸗ 


— 


} „„ — 2167 — 


re: x Sa ER EN 5 ö . N 2 2 5 = = 
ſchakts⸗Gebaͤuden, welcht bärchgangig Weigzen⸗Accker, Abecplkffiged Wieſewachs und Holt haben. 
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8 Die Kranze der Minte.) 27 gr. Courant. Die er 


leer 


e b e, Nach e enen, 


ſt enthalten und 


1 0 Schriften der Arnoldiſchen Buchhandlung in 


Velinpapier. 


5 u bekommen und 
in allen ordentlichen Buchhandlungen Beſtellung darauf zu machen. „ R NNDEL 


H. Elau ren, Ederjjund Ernſt. Zier und gier Theil. Belinpapier. e 


Die Braut von 
— tenhand. 


2 C. F. van der Velde, Erzſtufen. 3. Theile. Velinpapier. 2 Rthlr⸗ 23 far. Grüt 
= Inhalt; (1 Asmund. 2) Der Flibuflier. . 3) Die Ttude Hiorba. 4) Gunima, 5) 


Die Tartarenſchlacht. 6) Axel. f 


S — en — 


Buße e Inline Aus eigner Exfahı 
=. ba die Kleidung des Fußreiſenden bei gutem und ſchlechtem Wetter vorſtellt. 1a. 


fien und für einzelne Freunde diefer Wiſſenſchaft. 2 Theile, mit einem vollſtändigen 
Regiſter. lote durchaus unigearbeitete und vermehrte Auflage. gr. 8. Halle 18,9% 
bis 


Du diefe Buch unter die vorziiglichfien. gensraphifcien Hand s und Lehrbücher gehört, beweisen 


= Sad aufeinander ‚gefoigfen 9: Auſtagen. Auch in dleſer loten hat der bekannte und berühmte 


( Siebei, als Beilage, ein publ. das unbefugte Credit, Geben an Studierende betreſſend ) 


Se, 


„ 


